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Nachrichten

Filmprojekt „City of Hope“

Klappe für
das neue
Jacob-Werk
Von Peter Schniederjürgen

AHLEN. „Ton läuft, Kamera
läuft – und los“, kommt die
Ansage von Regisseurin Ju-
lia Jacob. Mit ihrem kleinen
Team dreht sie am Donners-
tag die ersten Testaufnah-
men zum Film „City of Ho-
pe“. Drehort: die Friedrich-
Ebert-Halle.
„City of Hope“ erzählt eine

Geschichte über das Leben
junger Zuwanderer. In der
großen Halle ist heute der
Fokus auf Simge Kütük ge-
richtet. Wie alle Akteure ist
sie eine der Laiendarsteller
aus Ahlen. Simge spielt die
Rolle der Selma, einer Hand-
balltorhüterin.
Vor allem die Aufnahmen

in der Umkleide, im Gang
auf dem Weg zur Halle und
schließlic
Handball
ning
dem
Spielfeld
standen
am
Don-
nerstag
auf dem
Dreh-
plan. Hö
sich ni
nach vie
hat es aber den-
noch in sich.
Kaum laufen Ton und Ka-

mera, gibt Julia Jacob schon
wieder die Anweisung zum
Abbruch. Es marschiert eine

Fußballtruppe quer durchs
Set. Denn die Halle ist nur

om Film-
belegt.

anderen
uft das
Training
ganz
normal
weiter.
„Hier
ist für
uns eine
ehr gute
ation.
Störun-

gen gibt es im Film
immer“, weiß die junge Re-
gisseurin aus Erfahrung.
Das Team erfreut sich aber

einer großen Unterstützung.
„Hallenwart Bobo Szklarski

hilft uns, wo er kann“, be-
dankt sich Julia Jacob. Über-
haupt stoße das gemeinnüt-
zige Projekt auf große Be-
geisterung und Unterstüt-
zung. So verzichte die ASG
als Sponsor auf die Miete für
die Location.
Im Gang stehen moderne

LED-Scheinwerfer, sie tau-
chen den langen Raum in
gleichmäßiges Licht. Hinter
der Tür mit dem aufgekleb-
ten Zettel „Technik“ findet
sich die gesamte Ausrüstung
des Teams. Kameras, Mikro-
fone und dazu Stative – alles
das kommt von einem Köl-
ner Kameraverleih. Dazu
werden noch zahlreiche Re-
quisiten benötigt.
Nächster Versuch, erneut

laufen Ton und Kamera. Die
Darstellerin kommt aus der
Umkleide und schwenkt in
den Gang zur Halle. Kamera-
mann Stephan Zwickirsch
folgt ihr mit der Kamera auf
der Schulter. Diesmal geht

alles glatt, keine Störung,
keine neue Aufnahme. Die
Szenen werden bei aller digi-
talen Technik noch immer
mit der klassischen Klappe
unterteilt.
In der Halle wartet bereits

der Rest der Mädchenmann-
schaft. Darstellerin Ilada Ci-
lingir trainiert schon. „Ich
bin durch ,Keiner geht ver-
loren‘ dazu gekommen. Julia
gefielen meine Geschichten
und sie hat mich dazuge-
holt“, erzählt die 19-Jährige.
Die Filmerei fasziniert sie.
Doch eine Karriere vor der
Kamera strebt sie ganz sicher
nicht an: „Nee, das ist viel zu
stressig, aber im Kamera-
oder Regieteam, das könnte
ich mir schon denken.“
„Auf die Plätze“, unter-

bricht die Regisseurin die
Gedanken. Schließlich geht
das Filmprojekt, an dem Ju-
lia Jacob seit 2015 arbeitet,
weiter. Und Zeit ist eben
auch hier Geld.

Bei den Dreharbeiten in den Gängen der Friedrich-Ebert-Halle: Simge Kütük, Stephan Zwickirsch, Marvin Konrad, Lukas Kirfel, Julia Jacob, Larissa
Kathan und Simon Göbel. Fotos: Peter Schniederjürgen

Offenes Café im
Ostenstadtteil

AHLEN. Das Projekt „Altenge-
rechte Quartiersentwicklung
Ahlen-Ost“ bittet am Don-
nerstag, 5. April, im offenen
Café zu Tisch. Um 14.30 Uhr
sind Bürgerinnen und Bür-
ger aus dem Ahlener Osten
ins Glückaufheim zu Kaffee
und Kuchen eingeladen.
Cristina Loi von der Leitstel-
le „Älter werden in Ahlen“
und Projektkoordinatorin
Ramona Tönsing freuen sich
auf einen anregenden Ideen-
austausch. Im Vordergrund
stehen dabei die Wünsche
der Menschen im Stadtteil.
Ihre Anregungen sind
grundlegend für die Planun-
gen. „Im Mittelpunkt des
Projekts steht das Thema Ge-
sundheit, aber auch andere
Themen sind willkommen“,
freut sich Ramona Tönsing
auf eine offene Diskussion.
Die Veranstaltung ist kosten-
los. Infos unter Telefon
5 94 50 oder 0 15 90 /
4 50 73 29, Mail quartiersent-
wicklung@stadt.ahlen.de.

Verbraucher-Rat
Thema der kfd

AHLEN. Die Frauengemein-
schaft (kfd) St. Bartholo-
mäus lädt für Donnerstag, 5.
April, um 15.30 Uhr zum
Vortrag „Welchen Rat be-
kommen sie bei der Verbrau-
cherzentrale?“ in den Bar-
thelhof ein. Alle interessier-
ten Frauen sind eingeladen,
der Eintritt ist frei.

Ihre Geschichte gefiel der Regisseurin: Ilada Cilingir kam durch den kgv
zum Team.

»Hier ist für uns
eine sehr gute
Location.«
Julia Jacob

Dämmerschoppen der Senioren-Union

Von Straßenbau bis Sozialwohnungen
-rst- AHLEN. Zum ersten Mal
richtete die Ahlener CDU Se-
nioren-Union am Mittwoch-
abend einen politischen
Dämmerschoppen aus. Dazu
hatte sie den Landtagsabge-
ordneten Hennig Rehbaum
in das Vorwärts-Vereinsheim
eingeladen.
„Wir wollen uns mit dem

Dämmerschoppen politisch
auf dem Laufenden halten,
um ein besseres Meinungs-
bild zu schaffen“, begrüßte
der Vorsitzende Peter
Schmies die Teilnehmer. Ziel
sei, in unregelmäßigen Ab-
ständen weitere Dämmer-
schoppen zu initiieren.
„Es ist wichtig, gerade in

diesen Zeiten über Politik zu
sprechen – davon lebt die
Demokratie“, begrüßte auch
Henning Rehbaum das neue
Format. Gerade die kom-
menden Monate ohne be-
vorstehende Wahlen böten

eine gute Gelegenheit, sich
ohne großes Getöse über
Politik zu unterhalten.
Schließlich gelte es nach den
langen Koalitionsverhand-
lungen in Berlin, dass die
Menschen wieder Vertrauen
in die Politik fassen.
Seinen Bericht aus Düssel-

dorf gliederte Rehbaum in
die Bereiche Investitionen in
das Straßennetz, Inklusion,
Innere Sicherheit und Ver-
schuldung von Land und Ge-
meinden. Das Land stelle
zwar ausreichend Mittel zur
Sanierung der Straßen zur
Verfügung, jedoch seien
schnelle Umsetzungen we-
gen Kapazitätsgrenzen nur
bedingt möglich. Die Sanie-
rung der Dolberger Straße
im auswärtigen Bereich kön-
ne aber erfreulicherweise
schon in diesem Jahr durch-
geführt werden. Auch die
Sanierung des Kreisverkehrs

Tönnishäuschen mit dem
Neubau eines Radwegs nach
Vorhelm stehe bevor.
In der anschließenden

Diskussion wurde das The-
ma Straßenbau weiterge-
führt. Hier kam auch die
Ortsumgehung Dolberg zur
Sprache. Für diese will sich
Henning Rehbaum weiter
einsetzen, einen neuen
Stand gebe es nicht. Es wer-
de zurzeit aber ein neuer Be-
darfsplan für Landesstraßen
erarbeitet. Auch den Bau der
Osttangente zur besseren Er-
schließung besonders des
Zechengeländes sieht er als
sinnvoll an.
„Sozialwohnungen müs-

sen günstiger werden“,
schloss sich Henning Reh-
baum den Senioren an. Zur-
zeit werde nach Wegen ge-
sucht, wie mehr Wohnbau-
flächen ausgewiesen werden
können. Zudem sei ange-

dacht, Familien Rabatte bei
der Grunderwerbssteuer zu
gewähren, um den Bau eines
Eigenheims zu erleichtern.
Peter Schmies zeigte sich

nach der langen Diskus-
sionsrunde bestätigt von
dem neuen Format: „Es
schreit gewissermaßen nach
Wiederholung.“

Vorsitzender Peter Schmies (r.) begrüßte Henning Rehbaum als Gast
beim ersten Dämmerschoppen. Foto: Ralf Steinhorst

Nachrichten

Städtisches Gymnasium

Ehrung für Kleber aus Milch
AHLEN. Am Städtischen Gym-
nasium wurden jetzt Schüle-
rinnen und Schüler geehrt,
die im Laufe dieses Schul-
jahres besondere Leistungen
in unterschiedlichen MINT-
Wettbewerben erzielten.
„Wir freuen uns über euer
Engagement und sind stolz
auf eure Leistungen“, sagte
die stellvertretende Schullei-
terin Anne Giebel. Lehrerin-
nen und Lehrer stellten die
einzelnen Wettbewerbe aus
den Bereichen Mathematik,
Informatik und Naturwis-
senschaften vor.
Neben den Ehrungen wur-

den auch Schülerergebnisse
präsentiert. So zeigten Ju-
gendliche der Jahrgangsstu-
fe acht selbst programmierte

Animationsfilme und Schü-
ler der Jahrgangsstufe sieben
demonstrierten die Kraft
eines Klebers, den sie selbst
aus Milch hergestellt hatten.

Als erfolgreichste Teilneh-
mer wurden geehrt: Ismail
Karaca und Robin Hanses für
den Informatik-Biber, Ja-
nine Redemeyer für die Ma-

the- Olympiade und Felix
Fiehe, Levin Große-Hundrup
und Marcel Karl für den Na-
turwissenschaftswettbewerb
Heureka.

Urkunden gab es für die erfolgreichen MINT-Schüler. Foto: Städtisches Gymnasium

Sprechzeit der
Hospizgruppe

AHLEN. Die nächste Sprech-
zeit der Hospizgruppe im St.
Franziskus-Hospital findet
am Mittwoch, 4. April, von
10 bis 12 Uhr und von 14 bis
16 Uhr statt. Dann sind auch
Patientenverfügungen er-
hältlich.

Versammlung
des Kunstvereins

AHLEN. Die Mitgliederver-
sammlung des Kunstvereins
findet am Donnerstag, 12.
April, um 19 Uhr im Restau-
rant Chagall statt. Auf der
Tagesordnung stehen unter
anderem der Bericht des
künstlerischen Leiters Ruppe
Koselleck mit Vorstellung
des Ausstellungsprogramms
sowie die Wahl von Beiräten.

OSTERAKTION

vom 28. März

bis 14. April
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